
März 2015

Mitteilungsblatt des Stadtteilvereins Rohr

14RSPRACH
ohr6. Jahrgang





Wir  gratulieren
herzlich!

Herausgeber: Stadtteilverein Rohr
Nächste Ausgabe: März 2015
Redaktionsschluss: 3. Juli 2015
Auflage: 2200 Exemplare
Redaktionsteam: Barbara-Gabriella Bossert, Hans-Jakob Friedli, Hanspeter

Liniger, Thomas Merkofer, Helga Reiter,
Hansueli Tischhauser

Gestaltung: Hans-Jakob Friedli
Adresse: Stadtteilverein Rohr, Postfach 24, 5032 Aarau Rohr

www.stadtteilverein-rohr.ch
Druck: Berner AG Printline, Rohrerstrasse 33, 5001 Aarau
Titelblatt: Gut getarnte Frösche im Rohrer Schachen.

SPRACHRohr 3

Inhalt

Editorial 4
Aus dem Rathaus 7
Mittagstisch 8
STVR – Einladung zur GV 9
Neujahrskonzert 11
1. Rohrer Jassturnier 13

Rohr erleben 17
Schule 19
Veranstaltungen 28
Gewerbe 30
Vereine 33

98 Jäger Oswald 06.06.1917
91 Semeraro Domenico 05.07.1924
90 Utzinger Walter 14.04.1925
90 Burgherr Max 20.07.1925
80 Senn René 05.05.1935
80 Läuchli Erich 12.05.1935
80 Jenzer Manfred 01.06.1935



4

Bereits im 5. Vereinsjahr ist es erlaubt
kurz inne zu halten und auf die letz-
ten 4 Vereinsjahre zurück zu blicken. 

An der Generalversammlung vom 27.
Mai 2010 wurde aus dem Verein «Schö-
nes Rohr» der «Stadtteilverein Rohr». Mit
einer Statutenänderung und einem neuen
Vorstand gingen wir mit viel Elan ans
Werk. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt der Be-
völkerung vom Stadtteil Rohr eine Platt-
form zu bieten und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl der alten Rohrer und
der neuen Aarauer zu fördern.

– Der Verein will dazu beitragen, dass
der neue Stadtteil wie das alte Rohr le-
bendig, offen und vielfältig bleibt.
Neues kann man schaffen, schöne Tra-
ditionen soll man weiterführen. Das ist
nur möglich, wenn die Menschen und
ihre Interessen vernetzt bleiben.

– Die kulturellen Anlässe im Stadtteil will
der Verein erhalten und fördern, neue
Einwohner willkommen heissen und ih-
nen das Besondere des Stadtteils Rohr
zeigen.

– Der neue Verein trägt dazu bei, dass
unser Lebensraum im überbauten
Stadtteil und in der Natur erhalten
bleibt.

Dank der über 430 Mitglieder, den vielen
Helferinnen und Helfer, sowie der breiten
Unterstützung in der Bevölkerung, haben
wir das gesteckte Etappenziel erreicht.
Nebst den traditionellen Terminen wie die
1.-August-Feier, Altersanlass, Zopftour
und Weihnachtsbaumverkauf konnten wir
einige zusätzliche Anlässe ins Leben rufen
und durchführen. Speziell zu erwähnen
sind sicher die «Klassischen Konzerte»,
das Sommernachtsfest  2012, «Rohr ge-
stern – heute – morgen» mit Paul Lüthy,
und nicht zu vergessen das 1. Jassturnier
im Januar 2015 in Rohr. Mit Freude ha-
ben wir festgestellt, dass das Jassturnier
ein überaus gelungener Anlass war und
einer Wiederholung am 16. Januar 2016
nichts im Wege steht. 

Wichtige Informationsquellen sind das
SPRACHRohr oder die neu aufgesetzte
Homepage. Speziell im SPRACHRohr stellen
wir regelmässig Firmen, Vereine und Leu-
te mit speziellen Tätigkeiten vor. Wir ha-
ben auch für Sie eine Seite reserviert. 

SPRACHRohr

Editorial Rückblende

Liebe Rohrerinnen und Rohrer
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Ostern
Die Schalter der Stadtverwaltung sind am
Donnerstag, 2. April 2015, bis 16.00 Uhr
geöffnet. Vom Karfreitag, 3. April, bis und
mit Ostermontag, 6. April, bleiben die
Büros und Schalter der Stadtverwaltung
(inkl. Stadtbüro und Friedhofsverwaltung)
geschlossen. Der Schalter der Stadtpolizei
an der Bahnhofstrasse 67 ist am Samstag,
4. April 2015, von 7.00 bis 11.30 Uhr
geöffnet. Die Stadtpolizei kann über die
Feiertage rund um die Uhr unter Telefon
062 836 06 00 erreicht werden.
Der Pikettdienst des Bestattungsamtes ist
über die Osterfeiertage täglich jeweils 
von 9.00 bis 11.00 Uhr über Telefon
062 824 74 64 erreichbar.
Die Kehrichtabfuhr  vor  Karfreitag (Süd/
Rohr) wird gemäss Entsorgungsplan auf
Mittwoch, 1. April 2015, vorverschoben.
Die Grünabfuhr nach Ostermontag
(Nord/Rohr) wird auf Mittwoch, 8. April,
verschoben (www.aarau.ch/entsorgung).

1. Mai
Die Schalter der Stadtverwaltung haben
am Freitagmorgen, 1. Mai 2015, von
8.00 bis 11.30 Uhr offen. Das Stadtbüro
ist am Samstag, 2. Mai, geöffnet.

Auffahrt und Pfingsten
Am Freitag nach Auffahrt, 15. Mai 2015,
bleiben die Büros und Schalter der Stadt-
verwaltung Aarau – mit Ausnahme des

Krematoriums, der Friedhofverwaltung
sowie der Stadtpolizei – den ganzen Tag
geschlossen. Am Samstag, 16. Mai, bleibt
das Stadtbüro ebenfalls geschlossen. Am
Mittwoch, 13. Mai, sind die Schalter bis 16
Uhr geöffnet.
Der Pikettdienst des Bestattungsamtes ist
ab dem Auffahrtstag bis und mit Sonntag,
17. Mai 2015, jeweils von 9.00 Uhr bis
11.00 Uhr über Telefon 062 824 74 64
erreichbar.
Die Kehrichtabfuhr  vom  Auffahrtstag wird
gemäss Entsorgungsplan auf Mittwoch,
13. Mai 2015, (Süd/Rohr) vorverschoben.
Die Grünabfuhr nach Pfingstmontag
(Nord/Rohr) wird auf Mittwoch, 27. Mai,
verschoben.

Bundesfeier

Die diesjährige offizielle Bundesfeier der
Stadt Aarau findet am 1. August im Stadt-
teil Rohr unter den Linden statt.

Anzahl Einwohner/-innen

Per 31. Dezember 2014 zählte die Stadt
Aarau 20'397 Einwohnerinnen und Ein-
wohner, davon wohnten 3786 Personen
im Stadtteil Rohr.

Aus dem Rathaus
Schalteröffnungszeiten 
über die Osterfeiertage, 1. Mai, Auffahrt und Pfingsten



Nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit
als Betreuer des Mittagstisches wünschten
Megi und Max Schaffner kürzerzutreten.
Als neues Team stellten sich Fredi und Bar-
bara Hächler-Kaufmann zur Verfügung.
Im Team werden sie unterstützt durch Do-
ris Pätzold und Franz Burkard. An einer
kleinen Feier überbrachte Monika Gajon
die besten Grüsse der Pro Senectute und
dankte dem Ehepaar Schaffner wie auch
den übrigen Mitgliedern des Teams für die
geleistete wertvolle Arbeit. Sie überreichte
dem Ehepaar ein Abschiedsgeschenk. Sie
hiess auch das neue Betreuerteam mit ei-
nem Geschenk willkommen und hofft auf
eine weiterhin erspriessliche Zusammen-
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Mittagstisch
Wechsel im Betreuerteam Mittagstisch Pro Senectute in Rohr

arbeit. Fredi und Barbara Hächler erklär-
ten, dass sie den Mittagstisch im Sinne ih-
rer Vorgänger weiterführen werden und
hoffen auf die nötige Unterstützung der
Gäste.

Die nächsten Mittagstische finden statt: 
19. März, 2. April, 7. Mai (Datum provi-
sorisch), 4. Juni, 2. Juli, 6. August, 3. Sep-
tember, 1. Oktober, 5. November, 3. De-
zember.

Kontakt: 
Fredi Hächler, Hinterdorfstrasse 12, 5032
Aarau Rohr, Telefon 062 823 14 57





«Aarau hört Rohr» war das «Unter»-Motto
am 1. Januar von Connie Tours, Haupt-
strasse 39 in Aarau Rohr. Etwa 115 Besu-
cher sahen die lustige Show mit 16 sin-
genden und tanzenden Souvenirs aus al-
ler Welt. Begeisterung pur, viel Applaus,
tolle Stimmung. Gemundet haben auch
der selbst gemachte Glögg/Glögi (Glüh-
wein), die selbst kreierten, heissen Häpp-
chen sowie der Orangenpunsch. Zum
rundum gelungenen Anlass trugen auch

ein beheiztes Zelt und eine Feuerschale
bei. Wer mochte, konnte ab 19 Uhr im
KuK weiterfeiern.
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2015 Neujahrsempfang
Connies lustige «Musik-Show»
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Tacchi alti spielte zum Jahresauftakt in der
gut gefüllten Auenhalle hochstehende
Kammermusik.
Die Musiker und
die Schauspielerin
Mona Petri mit
ihren Erzählungen
entführten die Zu-
schauer dieses
Jahr in die fanta-
stische Welt der
grossen Gefühle.
Franziska Graf,
Vorstandsmitglied
des Stadtteilver-
eins Rohr und
Stadträtin, be-

grüsste die zahlrei-
chen Gäste und stell-
te kurz die sagen-
umwobene Welt der
Undine vor. Die herz-
erweichende Ge-
schichte der trauri-
gen und hoffnungs-
losen Seejungfrau
Undine wurde mit
Werken der Kompo-
nisten Schubert,
Bruch und Reinecke
untermalt.

Nach dem Konzert
offerierte der Stadt-

teilverein Rohr einen Neujahrsapéro. Ein
zauberhafter Abend!

Im Stadtteil Rohr Neujahrskonzert
Rund 150 Klassik- und Märchenfans fanden sich am Sonntag, 4. Januar 2015, in der
Auenhalle Rohr ein. 
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Der STVR führte am
17. Januar das er-
ste Rohrer Jasstur-
nier in der Auen-
halle durch.
Gegen 50 Perso-
nen aus Rohr, Aar-
au und der Region
hatten sich zum
Jassen eingefun-
den. Mit zugelosten
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Partnern oder Par-
tenerinnen wurden
nacheinander drei
Runden Schieber zu
acht Passen ge-
spielt. Rolf Müller
aus Rohr wurde er-
ster Rohrer Jass-
könig. 

Ein Anlass,
welchen
man sich für
2016 schon
jetzt vormer-
ken muss.

Erfolgreich 1. Rohrer Jassturnier
1. Rohrer Jassturnier erfolgreich durchgeführt
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OTTO NOTTER AG
 Hoch- und Tiefbau 
 Hauptstrasse 89 
 5032 Aarau Rohr 

 Tel 062 822 76 72 
 Fax 062 824 53 73 
 Web nottergruppe.ch 
 Mail info@nottergruppe.ch 
 

 Wir bauen
 
 - für Handel und Industrie 
 - für Bildung und Forschung 
 - für den Umweltschutz 
 - für die Landwirtschaft 
 - für die Familie 
 

 Lebens- und Arbeitsraum 
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CHINA-
RESTAURANT
im Hochhaus 
Hauptstrasse 31  
5032 Aarau Rohr 
Tel. 062 822 22 51

Jeden Montag und Dienstag (zusätzlich zu unserem 
À-la-Carte-Service) ab 18.30 Uhr Chinesisches Buffet 

à discretion Fr. 42.50/Kinder bis 12 Jahre pro Altersjahr 
Fr. 1.–/13 – 15 Jahre spez. Preis.

Immer beliebter unser Take-away-Service 
Geschenkgutscheine

Öffnungszeiten
11.30–14.30/17.30–24.00 Uhr

Sonntag: 11.30–14.30/17.00–23.00 Uhr 
Donnerstag: ab 18.00–24.00 Uhr 

Mittwoch Ruhetag

www.tsing-tao.ch
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Aarau Rohr kennen lernen
Paul Lüthy – 
Jahrgang 1942, ehemaliger Lehrer, wohnhaft in Rohr seit 1968

Wie immer das Leben 
spielt. Wir spielen mit.

Generalagentur Aarau, Daniel Probst
Kasinostrasse 29, 5001 Aarau
Telefon 062 837 75 75, Telefax 062 837 75 76
aarau@mobi.ch, www.mobiaarau.ch

Ihr Berater im Stadtteil Rohr: Marcel Borner

Als Mitautor des Bildbandes «Rohr – ein
Aargauer Dorf in Bildern» ist Paul Lüthy
seit Jahren ein profunder Kenner Rohrs
und dessen Geschichte. Aus seiner
langjährigen Zeit als Lehrer macht er sich
bis heute Gedanken über die Gegenwart
und die Zukunft des Stadtteils.
Er erinnert sich bestens an «das alte Rohr»
und kennt aus der Vergangenheit einige
Dorfgeschichten. Aus seiner Zeit als Feuer-
wehrkommandant sind ihm viele Rohrer

Gebäude vertraut und er kann beschrei-
ben, wie sich das Dorfbild verändert hat. 

Was dürfen die Teilnehmenden
erwarten?
Einen interessanten Umgang durch Rohr
mit einigen Anekdoten und Vergleichen
vor Ort, die den Wandel eines armen
Dörfleins zu einem Stadtteil von Aarau
dokumentieren. 

Stadtteilverein Rohr
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2015 steht wieder im Zeichen eines Ju-
gendfestes und dieses Mal ist Buchs als
Austragungsort an der Reihe. Am 19./20.
Juni 2015 feiern die Schülerinnen und
Schüler der Kreisschule Buchs-Rohr ge-
meinsam mit der Bevölkerung von Buchs
und dem Stadtteil Aarau Rohr ihr Jugend-
fest. Das Festmotto wird an das Jahres-
motto der Kreisschule «insieme» ange-
lehnt. Gemeinsam soll ein Fest vorberei-
tet, erlebt und genossen werden. «Insie-
me» steht für das Miteinander, das Ver-
bindende und die Zusammengehörigkeit
von Gross und Klein oder Jung und Alt
und alle sind herzlich eingeladen, Teil die-
ses «Miteinanders» zu sein. 
Auch beim Umzug und bei der Pro-
grammgestaltung werden wir am Ju-
gendfest immer wieder auf das verbin-
dende Element stossen. Im Schuljahr
2014/15 setzt die Kreisschule das Jahres-
motto «insieme» mit «2-4-8-Projekten»
laufend um. 2 steht für Kindergarten- und
Unterstufenklassen, 4 für Mittelstufen-
und 8 für Oberstufenklassen. Jeweils drei
Klassen aus diesen Stufen schliessen sich
das Jahr hindurch zu Teams zusammen
und bereiten gemeinsam ein Projekt vor
und führen es auch durch. Dieses Projekt
ist klassen-, stufen- und bereichsübergrei-
fend und erhält schon jetzt von allen Be-

teiligten Bestnoten. Die Themen dieser Er-
lebnistage sind vielfältig: es gibt sportli-
che, kulinarische oder kulturelle Inhalte.
Auch gemeinsame Erlebnisse in der Na-
tur oder Ausflüge stehen auf der Ideenliste
der kreativen Lehrpersonen. Das Jugend-
fest bietet am Ende des Schuljahres
schliesslich auch noch eine tolle Kulisse für
das grosse Finale dieses Miteinander Pro-
jekts. Lassen Sie sich überraschen! 
Die Zusammensetzung des OK Jugend-
fest passt ebenfalls zum Motto. Es besteht
aus Behördenmitgliedern und Mitarbei-
tenden der Kreisschule und wird unter-
stützt von Vertretern des Bauamts und der
Polizei Buchs. Auch Vereine von Buchs und
Aarau Rohr haben ihre Mitwirkung bereits
zugesagt. Gemeinsam wird wieder ein Ju-
gendfest organisiert, das Traditionelles
mit Neuem verbindet und für alle Festbe-
sucher ein paar Rosinen bereit hält. Strei-
chen Sie deshalb in Ihrer Agenda den
19./20. Juni 2015 unbedingt rot an. Wir
freuen uns auf Sie!

Für das OK Jugendfest 2015
Monika Scholz
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Schule 
Jugendfest der Kreisschule Buchs-Rohr: 
Wir feiern gemeinsam!

Das Jahr 2015 ist noch jung. Ein Ereignis wirft jedoch seine Schatten bereits voraus, 
so dass wir gerne ein bisschen am Rad der Zeit drehen und einen Blick nach vorne
werfen. 



Am 18. November
2014 fand in der
Aula Rohr der Va-
rietéabend der 6.
Klassen von Frau
Wassmer und Frau
Käppeli statt. Ein
zahlreiches und gut

gelauntes Publikum genoss einen unter-
haltsamen Abend, denn es gab viel zu se-
hen und zu hören: Tänze und Gesang zu
den aktuellsten Hits, beindruckende Akro-
batik, verblüffende Zaubertricks, gut
geübte Instrumentalspiele, abwechs-
lungsreiche Gedichte, eine selber ge-
schriebene Geschichte und für die Lach-
muskeln einen Sketch und Witze.

Nach einer gelungenen Vorstellung mein-
ten die Schüler und Schülerinnen:
– Vor allem fand ich es schön, wie Ga-

briella gesungen hat. Die Witze von
Subodh waren auch lustig, vor allem
wie er sie betont hat. (Alina)

– Ich fand es sehr mutig von Mical, dass
sie ein Lied vorgesungen hat, obwohl
sie noch nicht so lange in der Schweiz
ist. Ich würde nie auf einer Bühne vor-
singen. (Zoe)

– Mich haben die schnellen Tanzschritte
von Yasmin und Marion beeindruckt.
(Mical)

– Als ich an die Reihe kam, war ich sehr
nervös. Aber schlussendlich hat alles
geklappt. (Alessandra)

– Ich fand es super, dass man den Leu-
ten zeigen konnte, welche Stärken man
hat und was man gern macht. Ich war
nervös, auf der Bühne mit dem Mikro-
fon zu singen, aber ich bin stolz auf
mich. (Gabriella)

– Am Anfang war ich sehr nervös, aber
als mein Auftritt fertig war, war ich zu-
frieden mit mir. Am besten gefallen hat
mir die lustige Zaubershow von Marc
und Robin, denn ihnen ist es gelungen,
mich zum Lachen zu bringen. (Subodh)
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Unterhaltsamer Varietéabend der 6. Klassen Bereich Rohr



– Die Techniker Manuel und Justin schaff-
ten es tatsächlich ohne Patzer! Denn an
der Hauptprobe gab es immer wieder
Probleme mit der Musik. Während des
Sketchs waren wir höllisch nervös, aber
der Auftritt ging glatt über die Bühne –
was für ein Glück! (Simona)

– Ich fand es schön, dass wir den Abend
alle zusammen verbracht haben. Ich
glaube, dass auch die Erwachsenen
sehr Freude und Spass hatten. Diesen
Abend werde ich für immer in Erinne-
rung behalten, er war einfach unbe-
schreiblich schön. (Rijith)
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– Es gefiel sicher
allen. Ich bin
sehr stolz auf
unsere Klasse.
(Yasmin)

– Als ich am
Abend diese vie-
len Stühle gese-
hen hatte, be-
kam ich schon
ein wenig Angst.
Nach der Show
war ich erleich-
tert. (Marion)

– Mir hat der Abend sehr gut gefallen! Ich
war so nervös, bevor wir mit unserem
Sketch an die Reihe kamen. (Sina)

– Der Abend passte gut zu unserem
Schuljahresmotto «insieme», denn wir
führten ihn mit unserer Parallelklasse
durch. (Robin)

– Es kamen viele Leute, das hat mich ge-
freut. Alle haben ihren Teil gut geübt
und vorgetragen. Es gab so viel Ver-
schiedenes. Es war aufregend und das
Publikum hat viel geklatscht. Es würde
mich freuen, wenn wir wieder einmal so
etwas machen würden. (Marc)

Musikalische Veranstaltungen der Kreisschule

den Jahren mit einem Jugendfest – ge-
plant ist ein Jugendfest in Buchs am
19./20. Juni 2015 – findet im Gemein-
desaal Buchs kein Schülerkonzert statt.
Anstelle dessen werden aber die Musik-
lehrkräfte den neuen Flügel in der Aula
Suhrenmatte am 10. Mai 2015 mit einem
Konzert einweihen. 

Konzertsaison 14/15 
der Musikschule 
Nach den Herbstferien startete erneut die
Konzertsaison der Musikschule Buchs-
Rohr mit vielen Vorspielstunden – «Aula-
konzerte» genannt – und Schülerkonzer-
ten vor einer breiteren Öffentlichkeit und
einem Lehrerkonzert im Frühling 2015. In



Konzerte 2015
Montag, 2. März, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert VI
Donnerstag, 19. März, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert VII
Mittwoch, 25. März, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert VIII
Samstag, 28. März, 14.00 Uhr Aula Suhrenmatte M-Check-

Zertifikatsfeier
Dienstag, 31. März, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert IX
Sonntag, 10. Mai, 17.00 Uhr Aula Suhrenmatte Lehrer- und 

Lehrerinnenkonzert/ 
Einweihung neuer Flügel

Dienstag, 26. Mai, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert X
Mittwoch, 3. Juni, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert XI
Donnerstag, 11. Juni, 18.00 Uhr Aula Stäpflischulhaus Aulakonzert Rohr
Donnerstag, 11. Juni, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert XII
Montag, 15. Juni, 18.00 Uhr Aula Suhrenmatte Aulakonzert XIII
Dienstag, 23. Juni Aula Stäpflischulhaus Vorspielstunde Klavier

Alle Veranstaltungen sind öffentlich und mit freiem Eintritt. 
Die Musikschule – Schüler- und Lehrerschaft – freut sich auf zahlreichen Besuch. 

Daniel Willi, Bereichsleiter Musikschule
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Veloprüfung an der Mittelstufe

zengefühl und auch Mut, die Lücke im
Verkehrsfluss zu finden. Anschliessend
geht die Prüfungsstrecke in den Kreisel
beim Schulhaus Risiacher: Velofahren im
Kreisel ist für Velofahrer eine Herausfor-
derung, zumal die korrekte Spur genau in
der Mitte der Fahrbahn verläuft und je
nach Ausfahrt ein Handzeichen an der
richtigen Stelle nötig ist.
Nach der fachkundigen Übungsphase mit
Verkehrsinstruktoren und Lehrpersonen
sind die Schülerinnen und Schüler jedoch

Wer hat Vortritt? 
102 Kinder aus Buchs und aus Aarau Rohr
haben die Veloprüfung in Buchs absol-
viert. Diese Prüfung im Dorf Buchs zu be-
stehen, ist eine Auszeichnung, denn die
Schülerinnen und Schüler müssen auch in
schwierigen Verkehrssituationen zurecht-
kommen. 
Bereits nach dem Start gelangen die
Schüler auf der stark befahrenen Gysi-
strasse auf die noch stärker befahrene
Mitteldorfstrasse. Es braucht Fingerspit-



fähig, diese Situationen zu meistern. Und
auch hier gilt, mit viel Übung wird Fahr-
rad fahren auch in Buchs fast zur Routine.
Fast, weil die Teilnahme im Strassenver-
kehr wohl nie ganz zur Routine wird. Jede
Situation ist anders und muss auch neu
eingeschätzt werden. Nach bestandener
Prüfung dürfen die 5.-Klässler nun mit

Resultate
Total am Start: 102 Schülerinnen und Schüler 
Mit Auszeichnung bestanden: 65 Schülerinnen und Schüler 
Ohne Auszeichnung bestanden: 36 Schülerinnen und Schüler 
Für die Nachprüfung aufgeboten: 1 Schüler/-in
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Hesch’s gschafft? Jo, bestande!

dem Fahrrad zur Schule kommen. Das
Grundrüstzeug haben sie. Kenntnis da-
von, dass sie über gute Bremsen und über
einen Fahrradhelm (auf dem Kopf ...) ver-
fügen sollten, ebenfalls. In dem Sinn wün-
schen wir allen Schülerinnen und Schülern
gute Fahrt!

Beat Maurer, Bereichsleitung West



Gemeinsamer Wochenschluss
Was man kennt, das schützt man und was
man schützt, das kennt man. Gemeinsam
mit vier Klassen startete der Bereich West
im Schuljahr 13/14 das Projekt «Gemein-
samer Wochenschluss». Dieses Jahr sind
die Klassen der Lehrpersonen M. Stoop, B.
Maurer, Ch. Schmid und E. Dössegger
(3./5./6. Primar) beteiligt und bald schon
wird noch eine 2. Klasse der Primarschu-
le dazu stossen. 
Der gemeinsame Wochenschluss findet
jeweils am Freitag von 11 bis 12 Uhr in
der Aula Gysimatte statt. Die Schülerinnen
und Schüler treffen sich und zeigen ein-
ander, was sie in dieser Woche gelernt
haben. Einen Spruch, ein Gedicht, eine
Mathematik-Erkenntnis, einen Tanzschritt
oder eine gelungene Zeichnung.
Wichtig dabei ist, dass der Wochenschluss

nicht als Talentshow angelegt ist, sondern
die Schülerinnen und Schüler melden sich
freiwillig, um neu erworbenes Wissen und
Können den anderen zu zeigen. Es wird
darauf geachtet, dass das Publikum den
Vortragenden wohlwollend gegenüber
steht. Alle, die schon Vorträge gehalten
haben, wissen, dass ein Auftritt vor einer
so grossen Gruppe nicht einfach ist. Den-
noch melden sich jeweils viele Schüler mit
tollen Beiträgen. 
In einem zweiten Teil wird ein grosser Klas-
senrat, sprich Schulhausrat, durchgeführt.
Dabei tragen die Schülerinnen und
Schüler ihre Anliegen rund um den
Schulalltag vor. Probleme bei der Auftei-
lung des Fussballplatzes, beim Teilen der
Spielgeräte oder auch Ungerechtigkeiten
über die Altersgrenzen werden im Plenum
besprochen. 
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Projektarbeit im Bereich West

Gemeinsam wird vor dem Wochenende über die Woche berichtet.



Die Kreisschulpflege ist wieder
komplett
Christel Senn, Vizepräsidentin der Kreis-
schulpflege, ist unerwartet nach einer
akuten Erkrankung am 7. Juni 2014 ver-
storben. Aufgrund dieser traurigen Tat-
sache war eine Ersatzwahl notwendig. An
der Kreisschulratssitzung vom 25. Sep-
tember 2014 wurde Simone Wildhaber-
Lienhard, Buchs, gewählt.
Simone Wildhaber ist in Buchs fest ver-
wurzelt. Sie arbeitet halbtags als Kauffrau
und ist daneben Hausfrau und Mutter ei-
nes schulpflichtigen Sohnes. Ihr ist es
wichtig, die schulische Verbindung zwi-
schen Schüler, Lehrer und Elternhaus zu
erhalten. 
Simone Wildhaber wird das Ressort
Pädagogik und Information übernehmen. 
Die neue Konstituierung der Kreisschul-
pflege kann auf unserer Homepage,
www.ksbr.ch eingesehen werden.
Wir wünschen Frau Wildhaber viel Freude
und Genugtuung in ihrem neuen Amt.

Thomas Merkofer

Während vor der Sporthalle Suhrenmatte
die Schülerinnen und Schüler der EK und
der 6. Klasse gespannt warteten, herrsch-
te in den Sporthallen der Suhrenmatte be-
reits Betrieb. Unter der Leitung von Patrik
Brack stellten die Schülerinnen und
Schüler der Sportschule die acht Posten für
den Plauschwettkampf auf. 
Nach dem Einlass stürmten die Kinder in
die Garderoben und waren im Nu bereit
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Simone Wildhaber ist neue Schulpflegerin

Eine polysportive mattina – 
tutti insieme 
Passend zum Jahresmotto «insieme» der
Kreisschule Buchs-Rohr waren am 3. De-
zember 2014 die Einschulungsklasse von
Jacqueline Portmann, die 6. Klasse von
Beat Guthauser sowie die beiden Bez-
Sportklassen von Nicole Notter gemein-
sam einen Morgen lang polysportiv un-
terwegs. 

Umsetzung Jahresmotto Insieme Projekt 2-4-8 



für sportliche Taten. So folgten die vielen
Augen und Ohren auch gebannt Patrik
Bracks Instruktionen für die einzelnen Po-
sten, welche er mit Unterstützung der
Sportschüler/-innen sogleich praktisch
vorzeigte. Anschliessend wurden kunter-
bunte Gruppen gebildet, Jung und Alt und
Gross und Klein, so dass sich spontan
auch die Lehrerschaft unter die Schüler
und Schülerinnen mischte.  

Beim Plauschwettkampf waren je zwei
Gruppen am gleichen Posten tätig.
Während die eine Gruppe turnte, zählte
die andere Gruppe deren Punkte. An-
schliessend tauschten die Gruppe ihre
Rollen, bis zum nächsten Posten gewech-
selt wurde. Ganz vielfältige Bewegungs-
und Geschicklichkeitsaufgaben gab es zu
lösen: Nach einem Sprung auf das Tram-
polin mussten die Teilnehmenden den
Basketball mit einem Dunking in den Korb
befördern. Die jüngeren Sportler/-innen
fanden insbesondere Gefallen daran,
Springseile mittels einer Gummischnur zu
spicken und so Keulen zu treffen. So ver-
schieden die Posten waren, so unter-
schiedliche Fertigkeiten waren gefordert.
Gross und Klein brachten ihre Stärken ein
und feuerten sich gegenseitig zu Höchst-
leistungen an. Während die eine Hälfte

den Plauschwettkampf in Angriff nahm,
genoss die andere Hälfte zu fetziger Mu-
sik eine Aerobic-Lektion unter der kundi-
gen Leitung von Frau Barbara Dermody.
Die ansprechende und fordernde Leitung
verfehlte die Wirkung nicht: Niemand ent-
zog sich den kräfteraubenden Übungen
und bald turnten alle begeistert mit, bis
der Schweiss nur so über das Gesicht
rann. Mit dem guten Gefühl, etwas gelei-

stet zu haben, stärkten
sich die Sportler und
Sportlerinnen mit Oran-
gensaft und vorweih-
nachtlichen Naschereien
in der Pause zwischen
dem Programmwechsel. 
Logisch, dass es an die-
sem Morgen nur Siege-
rinnen und Sieger geben
konnte. Trotzdem erhiel-

ten die vier ersten Gruppen ein Chlaus-
säckli als Wertschätzung ihrer tollen Lei-
stung und alle anderen durften sich über
eine kleine Schokoüberraschung freuen. 
Müde aber zufrieden, zusammen einen
guten Morgen verbracht zu haben, traten
die drei Klassen gegen Mittag den Heim-
weg an. Ein kurzes und überraschendes,
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aber umso erfreulicheres Wiedersehen
gab es eine Woche darauf: Die EK-
Schüler/-innen kamen an der Suhrenmat-
te vorbei, um die selber gebackenen
Guetzli und einen Dankesbrief an die
Sportschüler/-innen zu übergeben! 

Ein besonderes Dankeschön geht hierbei
an Herrn Patrik Brack, der den spannen-
den Postenlauf optimal auf die Fähigkei-
ten und Interessen aller drei Klassen an-
gepasst hatte. 

Beat Guthauser

Husistein AG
Bauunternehmung
5032 Aarau Rohr
www.husistein-bau.ch

5033 BUCHS / Aarau
Steinachermattweg 8
Tel. 062 822 36 22
info@carrosserie-hofer.ch

Carrosserie-Schaden –
ein Fall für uns
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April
3. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl Kirche Rupperswil
4. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Osternachtfeier mit Osterfeuer Kirche Rohr
5. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Ostergottesdienst mit Abendmahl Kirche Buchs
14. Samariterverein Aargau West Nothilfekurs Buchs, Vereinslokal  
15. Spitex Aarau GV Auenhalle
18. Samariterverein Aargau West Nothilfekurs Buchs, Vereinslokal  
21. Gewerbeverband Aarau Jassturnier
24. Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA
25. CEVI Jungschar Jungschi, Fröschli
28./29. Samariterverein Aargau West Kurs Reanimation (BLS / AED) Buchs, Vereinslokal  
28. Gewerbeverband Aarau Gewerbestamm Aarau, Rest. Einstein 
29. Samariterverein Aargau West Repetitionskurs Reanimation (BLS / AED) Buchs, Vereinslokal  

Mai
2. Ref. Kirchgemeindeverein Rohr Vereinsreisli Konstanz, Sea Life
9. Samariterverein Aargau West Nothilfekurs E-Learning Buchs, Vereinslokal  
9. CEVI Jungschar Jungschi
10. Musikgesellschaft Rohr Muttertagskonzert
14. Ref.Kirchgemeinde Buchs-Rohr Jodlergottesdienst an Auffahrt Kirche Rohr
15./16. Schützengesellschaft Rohr Bresteneggschiessen RSA
16. STVR Rohr erleben mit Paul Lüthy Rohr und Umgebung
23.–25. CEVI Jungschar Pfingstlager
24. Ref.Kirchgemeinde Buchs-Rohr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Kirche Buchs
25. Schützengesellschaft Rohr Bresteneggschiessen RSA
26. Gewerbeverband Aarau Gewerbestamm Aarau, Rest. Einstein 
29./30. Fischer-Club Rohr Fischessen Schulhausplatz

Juni
5. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA
6. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA

Veranstaltungen 2015
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6. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Kolibrinachmittag Kirche Rohr
6. CEVI Jungschar Kolibrinachmittag
7. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA
8. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Kirche Buchs
13. CEVI Jungschar Verbandstrefftag
18.–21. Schützengesellschaft Rohr Eidg. Schützenfest Wallis
19./20. Kreisschule Buchs-Rohr Jugendfest Buchs
21. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Gottesdienst mit Kirchgemeindeversammlung Kirche Rohr
27./28. Schützengesellschaft Rohr Eidg. Schützenfest (off. Tag) Wallis
27. Fischer-Club Rohr Aalfischen
27. CEVI Jungschar Jungschi
30. Gewerbeverband Aarau Gewerbestamm Aarau, Rest.Einstein 

Juli
2. Turnverein Rohr Weinfassrollen Aarau, Vorabend
3. Musikgesellschaft Rohr Maienzug Aarau, Maienzug 
7. Samariterverein Aargau West Sommerplausch noch zu definieren
28. Gewerbeverband Aarau Gewerbestamm Aarau, Rest. Einstein 

August
1. STVR + Turnverein Rohr 1.-August-Feier der Stadt Aarau Unter den Linden
4. Samariterverien Aargau West Nothilfekurs Buchs, Vereinslokal  
6. Samariterverien Aargau West Nothilfekurs Buchs, Vereinslokal  
7. Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA 
8. Samariterverien Aargau West Nothilfekurs Buchs, Vereinslokal  
11. Samariterverein Aargau West Regionale Samariterübung Auenhalle + Schulhaus
16. o. 23. Turnverein Rohr Teilnahme Kreisspieltag Ort noch nicht bekannt
16. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Waldgottesdienst Waldhaus Rohr
16. Fischer-Club Rohr Wettfischen
23. Ref. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Schulanfangsgottesdienst Kirche Buchs
25. Gewerbeverband Aarau Gewerbestamm Aarau, Rest. Einstein 
29. Musikgesellschaft Rohr Jubilarenkonzert im Dorf/Alterszentr. prov.
31. Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA 



Die Biofischzucht Nadler AG ist eine tra-
ditionsreiche Fischzucht in der 3. Genera-
tion, in der schon seit über 100 Jahren
Forellen gezüchtet werden. In unserem
Kleinbetrieb erhalten Sie die gewünschten
Bio-Fische entweder vom Fischzüchter
August Nadler, seiner Ehefrau Sonja 
oder vom langjährigen Mitarbeiter Daniel
Huber.
Schon immer wurde und wird in unserer
Zucht auf die «Qualität statt Quantität»
der Fische geachtet. Die Nähe zum Fisch,
die Qualität, bestes Giessenwasser sowie
nahezu perfekte Gegebenheiten waren
die Hauptgründe für die logische Umstel-
lung unserer Produktion auf Bio. Es war
kein Zufall, dass wir im Jahr 2001 als eine
der ersten Fischzuchten der Schweiz das
von der Bio Suisse (Dachverband von über
5600 Schweizer Biobetrieben) erlassene
Knospe-Gütesiegel zur biologischen
Fischzüchtung erfüllten und die Zertifizie-
rung erhielten. 
Die Aarauer Bio-Forellen und Bio-Bach-
saiblinge wachsen langsam während

mindestens 18 Monaten (konventionelle
Zucht teilweise nicht einmal 1 Jahr) in Na-
turkanälen und tierfreundlichen, bach-
ähnlichen Langstrombecken bis zum Ver-
kauf heran. Alle Kanäle bieten Schatten-
plätze sowie Hinterwasser- und Fliesswas-
ser-Bereiche, wo sich die Fische zur Ver-
meidung von Stress zurückziehen und
ausruhen können. Ausserdem werden die
Forellen in niedrigen Besatzdichten ge-
halten, d. h. pro Kubikmeter Wasser darf
der Züchter laut Reglement maximal 20
Kilo Fische halten im Vergleich zur kon-
ventionellen Zucht, welche ab 40 kg bis
unbeschränkt erlaubt.
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Gewerbe 
Biofischzucht Nadler AG, 5032 Aarau Rohr, Telefon 062 822 33 70



Die Tiergesundheit wird durch verschie-
dene Haltungsmassnahmen gefördert.
Die präventive Anwendung von Medika-
menten wie z. B. Antibiotika ist ebenso
wenig erlaubt wie der Einsatz von Gen-
technologie auf allen Stufen der Produk-
tion. Pflanzliche Futterbestandteile stam-
men aus kontrollierter biologischer Land-
wirtschaft und der Zusatz von künstlichen
Farbstoffen im Futter ist ebenfalls verbo-
ten. Die in der Fischnahrung notwendi-
gen, tierischen Eiweisse werden über
Fischmehle und -öle zugeführt, welche bei
der Speisefischverarbeitung anfallen und
so ökologisch sinnvoll und nachhaltig ver-
wendet werden können.

Aus ca. 1 Million befruchteten Bio-Regen-
bogenforellen- und Bio-Bachsaiblings-
Eiern gelangt die grösste Menge als Spei-
sefische für COOP Naturaplan in den Ver-
kauf. Die Bio-Bachforellen züchten wir für
Besatzzwecke in einheimische Gewässer
und zur Arterhaltung. Die Bachforellen
verlassen unseren Betrieb als Eier, Brut,
Sömmerlinge, Jährlinge oder als fang-
fähiger Fisch.
Dank unserer Standortnähe zu Basel ver-
gehen vom Fischfang, Schlachten und
Verpackung auf Eis bis zur Anlieferung bei
Bell Seafood nur gerade 4½ Stunden! Die
Aarauer Bio-Bachsaiblinge und Bio-Forel-
len zeichnen sich dank der fangfrischen

Frische, langsamen Wachstums in bestem
Giessen-Wasser sowie biologischem Fut-
ter durch festes und schmackhaftes
«Fleisch» aus. 
Durch die Mund-zu-Mund-Propaganda
haben wir auch zahlreiche Privatkunden,
die während unseren Öffnungszeiten
frisch gefangene Fische bekommen und
an unserem Gründonnerstag-Event wer-
den nebst unserer beliebten Hausspezia-
lität (fix-fertig gewürzte Forellen in der Fo-
lie für Grill oder Backofen) auch wieder
frisch geräucherte Forellenfilets zum De-
gustieren und einkaufen erhältlich sein.

Zu unseren treuesten Kunden, leider aber
schlechtesten Zahlern, gehören momen-
tan gegen 35 Fischreiher, die sich wahr-
scheinlich auch via Mund-zu-Mund-Pro-
paganda hier im Schachen eingefunden
haben! Mit einem Ökoflächenanteil von
ca. 20 % (gefordert sind 7 %), tragen wir
der Bio-Diversität Rechnung. Dadurch ha-
ben zahlreiche Pflanzen und Tierarten,
wie Eisvögel, Bergstelzen, Milane, Rehe,
Füchse, Dachse, Sommervögel, Amphi-
bien, Reptilien usw. einen geeigneten Le-
bensraum. 
Unsere grösste Motivation für die arbeits-
intensive Züchtung sind die zufriedenen
Kunden. Wo Sie sich mit unseren feinen
Bio-Fischen in der Region verwöhnen las-
sen können, finden Sie auf unserer home-
page: www. biofischzucht.ch.
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Jahresprogramm 2015

Donnerstag, 30. April
Bellelay im Berner Jura
Der erste Ausflug führt in den Jura. Hoch
über Tavannes ist die einstige Prämon-
stratenserabtei Bellelay ein eindrückliches
Kunstdenkmal. Gleich daneben befindet
sich ein Museum, das dem aus dieser Ge-
gend stammenden Käse «Tête de Moine»
gewidmet ist. In zwei Gruppen besuchen
wir Kirche und Museum und fahren da-
zwischen zum Mittagessen nach Les Breu-
leux.

Donnerstag, 28. Mai
Seleger Moor und Kappel am Albis
Ziel dieser Halbtagesausfahrt ist die Süd-
westecke des Kantons Zürich, das Kno-
nauer Amt, im Volksmund auch «Säuli-
amt» genannt. Das Seleger Moor bei Rif-
ferswil präsentiert die schönste Rhodo-
dendrenschau unseres Landes. Das ehe-
malige Zisterzienserkloster Kappel am
Albis ist heute ein Seminarhotel und Bil-
dungshaus. Dort wird uns im Klosterkeller
der Zvieri serviert.

Donnerstag, 25. Juni
St. Anton und Heiden
Durch das Zürcher Oberland, Toggen-
burg und Appenzellerland fahren wir zum

Aussichtspunkt St. Anton, wo sich eine
grossartige Sicht in die Ostschweizer und
Vorarlberger Bergwelt eröffnet. Am Nach-
mittag sind wir im Biedermeierdorf Hei-
den zu Gast, wo Henry Dunant seine letz-
ten Lebensjahre verbracht hat und eine
Ausstellung an den Gründer des Roten
Kreuzes erinnert.

Donnerstag, 27. August
Zu Fuss und mit dem Schiff 
über den Zürichsee
Der Seedamm zwischen Pfäffikon und
Rapperswil überquert den Zürichsee an
seiner engsten Stelle. Der Holzsteg, über
den einst die Pilger nach Einsiedeln wan-
derten, ist vor einigen Jahren neu gebaut
worden; er ist 841 Meter lang. Wer mag,
kann ihn von Pfäffikon oder von Hurden
aus begehen. Nach dem Mittagessen in
Rapperswil fahren wir mit dem Schiff ge-
meinsam nach Zürich.

Donnerstag, 24. September
Fahrt mit der «Sauschwänzlebahn»
Um für Militärtransporte das Schweizer
Gebiet umgehen zu können, wurde Ende
des 19. Jahrhunderts im badischen Wut-
achtal eine Strategische Bahn gebaut, die
einzige Eisenbahnstrecke Deutschlands,
die Kehrtunnel aufweist. Man nennt sie
deshalb die Sauschwänzlebahn. Die Fahrt

Vereine
Verein 60 Plus Aarau und Umgebung

Auskunft: Ulrich Graf, Tel. 062 822 17 33 oder Rolf Schlegel, Tel. 062 823 76 96
www.v60plus-aarau.ch
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Einladung zum Unterhaltungskonzert am
28. März 2015, 20.00 Uhr

Füür ond Flamme
Empfangen werden Sie mit einem offe-
rierten Apéro. Eine frühzeitige Reservation
erleichtert Ihnen ein angenehmes Genies-
sen des feurigen Abends. 
Wohl überlegt, mit Engagement und Lei-
denschaft schwingt Fritz Schaub seit 1998
den Taktstock vor der MusikGesellschaft
Rohr. Die musikalische Weiterentwicklung
und stetige Festigung werden Sie erleben.
Ein grosse Dankeschön an Fritz!
Die Musikstücke, die wir vorbereiten, wer-
den noch nicht verraten. Sie sind lebens-
freudig, erzählen von Glück und Weisheit.
Kennen Sie Helene Fischer? – Wir auch.
Eine Wildkatze bereitet uns auf eine soli-
stische Schnellpolka vor.
Und dann: Sehnsucht pur!

MusikGesellschaft Rohr

Sonntag, 13., bis Freitag, 18. September
Ferienreise nach Rheinland-Pfalz
Standort unserer diesjährigen Ferienwo-
che ist Bad Dürkheim am Rande des Pfäl-
zerwaldes. Von dort aus werden wir die
am Rhein gelegenen Städte Worms und
Speyer mit ihren Kaiserdomen aufsuchen,
aber auch den Odenwald und die Deut-
sche Weinstrasse kennenlernen. Für den
Hinweg durchs Elsass sind Aufenthalte in
Colmar und Strassburg geplant, für die
Heimreise in Heidelberg sowie in Freiburg
im Breisgau.

mit einer Dampflokomotive von Blumberg
nach Weizen ist heute eine beliebte At-
traktion.

Donnerstag, 22. Oktober
Wir lernen Freiburg kennen
Die Reihe unserer Besuchsfahrten in an-
dere Kantonshauptstädte führen wir wei-
ter mit der Besichtigung von Freiburg im
Üchtland. Die zweisprachige Stadt auf
dem steilen Hügelsporn in einer Schleife
der Saane hat ihr mittelalterliches Geprä-
ge ausgezeichnet bewahrt. Der Hinweg
führt uns durch das Schwarzenburgerland
mit Mittagshalt in Guggisberg.



MusikGesellschaft Rohr
www.mgrohr.ch – facebook.com/mgrohr
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Ein Rock’n’Roll verführt
zu Übermut. Wird er von
gefühlten Trampeltieren
und einer Fatamorgana
oder gar einer waschech-
ten Bauchtänzerin be-
sänftigt? Wohl kaum! «Io
senza te» lässt Erinnerun-
gen aufkommen. Es geht
um Liebe. Und dann wer-
den Sie unweigerlich an
Feuer und Flamme erin-
nert: S’ Zündhölzli von
Mani Matter. Es wird ful-
minant.
«Auch wenn mein Make-
up abblättert, mein
Lächeln werd’ ich behal-
ten.» – The show must go on. 
Feurig geht es auch in unserer Küche zu
und her: Willi Kaspar bietet Chili con car-
ne, Vegi Chili, Schweinswürstli und Selbst-
verständlich Kaffee und Dessertbuffet.
Feurig freuen wir uns über die zahlreichen
Gäste, die am 28. März den Weg in die
Auenhalle finden. Herzlich willkommen!

Im September 2014 unternahm die Mu-
sikGesellschaft Rohr ihre traditionelle,
zweitägige Musikreise, dieses Mal ins El-
sass. Den ausführlichen Bericht dazu ist
auf unserer Website veröffentlicht.

Impressionen aus dem Unterhaltungskonzert 2014.
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